
Auf dem Gleisdreieck-Gelände zwischen Kreuzberg, Schöneberg und Tiergarten liegt das Bau-
feld Möckernkiez. Ein 3 ha großes Areal an der Ecke Möckernstraße/Yorckstraße. Die Initiative 
Möckernkiez plant den Bau eines neuen Stadtquartiers mit ca. 385 Wohnungen und berücksich-
tigt dabei ökologische, soziale und interkulturelle Aspekte. Mit Gemeinschaftsfl ächen und 
stadtteilbezogenen Angeboten soll der besondere Quartiersansatz des Projekts in die Nachbar-
schaft ausstrahlen. Geplant sind unter anderem ein Jugendzentrum und eine Kiez-Kantine 
mit Versammlungs- und Seminarräumen.

Initiative Möckernkiez • Möckernstraße 64 • 10965 Berlin • Telefon 030.48 81 71 70 • www.moeckernkiez.de

MODELLPROJEKT MÖCKERNKIEZ
Ein Modellprojekt im Sinne des Berliner Demografi ekonzepts und des European Concept for Accessibility (Europäisches Konzept für Zugänglichkeit)

Entwurf: Baufrösche Architekten und Stadtplaner GmbH

Berlin, im Februar 2009

STÄDTEBAULICHER ENTWURF FÜR DAS BAUFELD „MÖCKERNKIEZ“
AUFTRAGGEBER: NETZWERKAGENTUR GENERATIONENWOHNEN C/O STATTBAU
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Der städtebauliche Entwurf zeigt ein klein-

teiliges Ensemble von Baufeldern, wie es 

dem Baugruppencharakter der Bauherren-

initiativen angemessen erscheint.

Im Süden bildet der aufgestockte „Alte 

Packhof“ einen Schallschutzriegel zur 

Yorckstraße; ein zweiter Riegel zur Mök-

kernstraße schützt das Quartier vor Imis-

sionen von Osten.

Eine Reihe von Gebäuden in mittlerer 

Lage organisiert die Wegeführung und 

markiert den Quartiersplatz und die Bezie-

hung zum „Alten Packhof“. Zum Park hin 

befinden sich „Zeilenblocks“ mit privaten 

Gärten, ergänzt durch einen Punktbau an 

der nordwestlichen Grundstücksecke. Die 

Gebäude sind überwiegend ostwestori-

entiert. Eine Dachterrassennutzung ist an 

den meisten Stellen denkbar.  

Es gibt eine kurze eingeschossige 

Gewerbezeile entlang der Möckernstraße 

und weitere ein- bis zweigeschossige 

Gewerbe- und Sonderflächen entlang der 

Yorckstraße im „Alten Packhof“ (siehe 

auch UG).

Kenndaten

Haustiefe   i.M. 12 m

Breite Straßenraum  12-20 m

Breite Freiraum   16-25 m

Grundstücksgröße  30.000 m2

Nettobauland (61%)  18.409 m2

GFZ     2,46
BGF    45.229 m2

WF/NF zzgl. Nebenfl. 38.309 m2
... davon Wohnflächen 28.677 m2

... davon Nichtwohnfl. 7.506 m2

... davon Nebenflächen 2.126 m2

N

Zur Verwirklichung der Ziele wurde eine dreigliedrige Organisationsstruktur geschaffen:

 Die Initiative Möckernkiez    ist eine Kreuzberger Stadtteilinitiative. Sie versteht sich als Netzwerk von bürgerschaftlich 
engagierten Menschen in Vereinen, Schulen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen sowie 
religiösen Organisationen – ein Netzwerk in dem alle am Projekt Interessierten (in Arbeits-
gruppen) zusammenarbeiten. Sie kooperiert mit der Autofrei Wohnen Berlin eG und der 
Gruppe „Die Wohngenossen“.

 Die Genossenschaft Möckernkiez eG i.G.   ist für das Bauen und Verwalten von Wohnungen, Gemeinschafts- und Gewerberäumen unter 
besonderer Mitwirkung der Hausgemeinschaften des Projekts zuständig.

 Der Verein Möckernkiez e.V.    ist für die Gestaltung des sozialen und kulturellen Miteinanders verantwortlich.

... gemeinschaftlich, Generationen verbindend, ökologisch, interkulturell und barrierefrei.

„Menschen mit Beeinträchtigung im Möckernkiez“ – 
Ein Projekt der Initiative Möckernkiez GbR im Rahmen des 
Programms Lokales Soziales Kapital (LSK) gefördert durch:
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Die Initiative Möckernkiez wird die folgenden Ziele modellhaft umsetzen:

➜ Entwicklung eines attraktiven Wohnstandortes mit wohnungsnahen Versor-
gungseinrichtungen

➜  Förderung und Stärkung des sozialen Zusammenhalts der Menschen im Kiez

➜  Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen im Sinne der UN-Behinder-
tenrechtskonvention 

➜  selbstbestimmtes Wohnen und Leben im Alter 

➜  Partizipation der zukünftigen Bewohner/innen und Menschen aus den um-
liegenden Bestandsbauten bei der Gestaltung des Quartiers

➜  Gestaltung des Möckernkiez nach den Prinzipien des „Design für Alle“, das
die „Verschiedenartigkeit und die Lebensqualität aller Menschen berücksich-
tigt“ und den Aspekt der Barrierefreiheit dabei konsequent beachtet. (siehe: 
www.design-für-alle.de) 

➜  Bau eines ökologischen und autofreien Wohnquartiers (u.a. Passivhäuser, 
Einsatz erneuerbarer Energien, Verwendung von Grauwasser) 

Das Modellprojekt Möckernkiez stößt auf große Resonanz. Der Initiative liegen Interessensbekundungen für über 

460 Wohnungen vor. Von den Interessierten sind bereits 165 Mitglieder der Genossenschaft. Der Verein hat über 

180 Mitglieder. (Stand Januar 2010)

Erster städteplanerischer Entwurf – ein 

Ergebnis von drei Workshops der Netz-

werkagentur Generationen Wohnen mit 

der Initiative Möckernkiez und anderen. 

(Stand März 2009, Quelle: Baufrösche, 

Architekten und Stadtplaner GmbH)
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Stand: Januar 2010


